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  Das Projekt der „Regenerativen Modellregion 
Harz (RegModHarz)“ ist nun seit Ende Januar formell 
abgeschlossen. Aber nach wie vor erreichen uns in 
Dardesheim viele Anfragen und Besucher, die weiter-
hin an Informationen interessiert sind. Mitte Februar 
war es zum Beispiel ein Kamerateam des bayerischen 
Fernsehens, das sich an den Projektergebnissen inte-
ressierte und Aufnahmen machte.  
 

Da trifft es sich gut, dass wir die Modell – Leitwarte des 
untersuchten erneuerbaren Kombikraftwerkes für die 
Region Harz dau-
erhaft im Ein-
gangsbereich des 
D a r d e s h e i m e r 
Rathauses prä-
sentieren können. 
 

Nachdem das 
RegModHarz – 
Projekt gezeigt 
hat, dass nicht nur 
Dardesheim, son-
dern auch der 
Landkreis Harz 
zukünftig seine 
gesamte Energie 
aus Sonne, Wind, 
Wasser und Bio-
masse beziehen 
kann, gab es En-
de Januar die gu-
te Nachricht in der 
Presse, dass die interessierten Investoren aus Kanada 
auf die geplante Gassuche am Harz verzichten wollen. 
Das letzte Windblatt hatte ja bereits kritisch über die bei 
uns vorgesehenen Bodenuntersuchungen berichtet. In 
anderen Regionen hatte es wegen befürchteter Um-
weltgefahren bereits Proteste gegen Gasexplorationen 
gegeben. In nächster Zeit werden  die  Ratsgremien  zu  

 
 
 
 
 
 
 

überlegen haben, ob und gegebenenfalls wo in der Re-
gion statt dessen künftig weitere Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien errichtet werden können.   
 

Von unserer besten Seite haben wir uns Anfang des 
Jahres beim 8. Dardesheimer Neujahrsempfang ge-
zeigt. Wir können stolz sein, dass neben der großen 
Teilnahme der Bevölkerung auch wieder ein Vertreter 
der Landesregierung den Weg zu uns gefunden hat: 
Kultusminister Stephan Dorgerloh bekannte gleich zu 
Anfang seiner Rede, er sei „aus purer Neugier“ nach 
Dardesheim gekommen. Gemeinsam mit dem Oster-

wiecker Ratsvor-
sitzenden Dirk 
Heinemann ha-
ben wir dann 
gemeinsam die 
Ausze ichnung 
von zehn neuen 
Umweltpreis – 
Gewinnern vor-
genommen. 
 
Auch Anfang 
nächsten Jahres 
sollen erneut 
Umweltpreise im 
Gesamtwert von 
5.000 € vergeben 
werden. Alle Be-
wohner, Firmen, 
Vereine und In-

stitution in den drei Gemeinden des  Windpark Drui-
berg, Dardesheim, Badersleben und Rohrsheim, sind 
eingeladen und aufgerufen, sich 2013 mit Bewerbun-
gen für einen Umweltpreisgewinn zu beteiligen. Seien 
es besondere Investitionen für Solaranlagen, Bioener-
gieheizungen, Wärmepumpen oder Energieeinsparung 
oder sonstige Umweltideen oder Aktivitäten, alle kön-
nen sich auf den Vordrucken bewerben, die in den Rat-
häusern von Dardesheim, Osterwieck, Badersleben 
und Dingelstedt ausliegen oder auch von der Internet-
seite des Windparks herunter zu laden sind. 
 

Sobald nun die kalte Winterzeit vorbei ist, wünsche ich 
alle Leserinnen und Lesern ein schönes Frühjahr. Mö-
gen alle in den Gemeinden rund um den Druiberg dazu 
beitragen, das Gemeinschaftsleben freundlich und aktiv 
zu gestalten und uns unseren Gästen wieder von  
unserer besten Seite zu zeigen.  
 

 
 
 
 

Rolf-Dieter Künne 
Ortsbürgermeister 

Dardesheim, „Stadt der erneuerbaren Energie“ 
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18. Januar: Kultusminister Stephan Dorgerloh beim 8. Dardesheimer Neujahrsempfang: 

„Der Mensch lebt nicht vom Strom allein“ 
Am Abschluss war Dardesheims Ortsbürgermeister Rolf-
Dieter Künne sichtlich stolz: 220 Besucher aus Dardesheim, 
Badersleben, Rohrsheim, Zilly, Hessen und dem weiteren 
Umland hatten sich in das von ihm ausgelegte Gästebuch 
eingetragen. Mit den Beiträgen des preisgekrönten Dardes-
heimer Stadtorchesters und drei Einlagen der Sekundarschu-
le Thomas Mann verlief der 8. Dardesheimer Neujahrsemp-
fang schwungvoll, abwechslungsreich und wurde wieder rich-
tig spannend, als die Verleihung der Umweltpreise begann. 

Zuvor hatte Dorgerloh auch die Darbietungen der Sekundar-
schule interessiert verfolgt: Zunächst die Linedancer unter 
Leitung von Annerose Heydecke, zwei Gedichtvorträge von 
Anna-Lena Frederich und Justine Mikolitz sowie ein Stück 
vom E-Gitarristen Martin Schölzel. Nach der Verleihung der 
Umweltpreise konnte es dann endlich an das vom Adler-
Team bereitete leckere Büffet gehen, gesponsert vom Wind-
park. Und auch danach blieb noch viel Zeit für manch kühles  
Getränk, gesponsert vom „Förderverein Stadt Dardesheim 
e.V.“ und zum gemeinsamen Anstoßen auf ein gesundes und 
glückliches neues Jahr.  

Kultusminister Stephan Dorgerloh (links) zeigte sich sehr interessiert 
an Informationen von Ortsbürgermeister Rolf-Dieter Künne (rechts) 

über die Dardesheimer Energieprojekte 

 
 

Mut machen zu neuen  
Wegen war das Hauptmotto 
von Kultusminister Stephan 

Dorgerloh in seiner Dardeshei-
mer Neujahrsansprache 

Das Dardesheimer Stadtorchester sorgte für beste Stimmung  
und die Linedancer der Sekundarschule beeindruckten  

mit ihrer gut einstudierten Tanzformation 

Und auch die Rede des dies-
jährigen Ehrengastes, Kultus-
minister Stephan Dorgerloh, 
erfreute das Publikum: Er sei 
„aus purer Neugier“ nach Dar-
desheim gekommen, denn der 
hier herrschende Pioniergeist 
habe ihn interessiert. Gerade 
schwierige Zeiten verlangten 
Mut, neue Wege zu gehen.  
 
 
 
 
 
 

Zu seinem eigenen Fachge-
biet leitete er über mit dem 
Hinweis: „Der Mensch lebt 
nicht vom Strom allein“ und 
forderte mehr Bildungsgerech-
tigkeit, damit auch Kinder aus 
benachteiligten Familien zu-
künftig ihre Potentiale besser 
entfalten könnten. 

Auch Sekundarschulleiterin Helga Hirth nutzte die nicht alltägliche 
Gelegenheit zum Austausch mit ihrem obersten Dienstherrn, dem  
die Darbietungen der Schule zuvor offensichtlich gefallen hatten 

Als kleinen Dank überreichte Rolf-Dieter Künne dem Minister  
abschließend den Dardesheimer Bildband, rechts MdL Dr. Ronald 

Brachmann und Kreis-Wirtschaftsförderer Bernd Skudelny (außen), 
links Windparkchef Heinrich Bartelt  

Der Große Saal des Landgasthauses „Zum Adler“ war mit  
220 Gästen aus Dardesheim und den Nachbargemeinden  

auch diesmal gut gefüllt 
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5.000 Euro auch für 2013 / 2014 ausgelobt  -  
10 Umweltpreise und diesmal auch ein Sonderpreis nach Berlin 

Einen der beiden mit je 700 € dotierten ersten Preise erhielt der  
Baderslebener Klaus Wende aus den Händen von Rolf-Dieter Künne und 

Minister Stephan Dorgerloh Badersleben für die Umstellung seiner Heizungs-
anlage von Öl auf Wärmepumpe und Solar 

Ebenfalls nach Badersleben ging diesmal der zweite 1. Preis:  
Clemens Barth (links) erhielt die Auszeichnung sowie 700 € für die von ihm 

daheim eingebauten Sonnenkollektoren in Verbindung mit einer Heizungsum-
stellung von Öl auf eine Luftwärmepumpe 

Seit der ersten Vergabe im Januar 2005 wurden inzwischen 
76 Preisträger mit einer Gesamtsumme von 35.000 € für ihre 
Projekte mit dem Dardesheimer Umweltpreis honoriert. Am 
18. Januar kamen weitere 10 Preise im Wert von 5.000 € 
hinzu, diesmal auch ein Sonderpreis. Gefördert wurden bis-
her u.a. Vorhaben mit Solaranlagen, Wärmepumpen, Bio-
massekessel, Wärmedämmung, Energieeinsparung und  
–rückgewinnung, Naturschutzmaßnahmen sowie ökologische 
Projekte von Schulen und Kindergärten. 
 
Die Gewinnchancen stehen jeweils besonders gut, wenn die 
Antragsteller mehr tun als dem Stand der Technik entspricht 
und wenn die geplanten Maßnahmen auch gut erklärt und 
bebildert sind, so dass sie Nachahmungswirkungen entfalten 
können. Minister Stephan Dorgerloh zeigte sich besonders 
beeindruckt durch die diesjährige Teilnahme der Kita „Rohr-
spatzen“ aus Rohrsheim wie auch der Kita „Abenteuerland“ 
aus Deersheim mit ihren Projekten zur Vermittlung der erneu-
erbaren Energie schon an die Jüngsten. Die Redaktion des  

Windblattes würde sich über ein paar Fotos und einen kleinen 
Bericht im Laufe des Jahres aus den Projekten freuen. 
 
Der Minister schien von der gesamten Preisverleihung recht 
angetan und nahm persönliche Gratulationen vor, auch bei 
den beiden Sonderpreisträgern aus Berlin, die für das von 
ihnen ausgearbeitete System zur Meldung wilder Müllablage-
rungen an Forstämter auf Geodatenbasis per Handy mit 500 
€ honoriert wurden. Sie hatten lange Zeit vergeblich nach 
Unterstützung gesucht und waren dann übers Internet auf 
den Dardesheimer Umweltpreis gestoßen. Antragsformulare 
für den neuen Umweltpreis gibt es in den Rathäusern von 
Dardesheim, Osterwieck, Badersleben und Dingelstedt wie 
auch im Internet unter http://www.energiepark-druiberg.de/
umweltschutzpreis.php?id=teilnahme2013 

Gemeinsame Freude: Sonderpreisträger Andreas Bauer und  
Nadja Awada (li,) und die Gratulanten Rolf-Dieter Künne, Stephan  

 Dorgerloh und der Osterwiecker Stadtratsvorsitzende Dirk Heinemann 

Die Preisträger und Gratulanten (v.li.): Andreas Bauer, Clemens Barth, Nadja Awada, Rolf-Dieter Künne, Dirk Heinemann, Klaus Wende; Stephan  
Dorgerloh, Torsten Kalbitz, Ronald Wächter, Michael Schidlo, Heinrich Bartelt, Frank Försterling, Thomas Vollmer, Ute Schumacher, Kornelia Bergesch  

1. Preis         700 €      Klaus Wende, Badersleben 
                                     7,7 kW Erdwärmepumpe, 4,52 kW PV-Anl.  
1. Preis         700 €     Clemens Barth, Badersleben 
                                     Luft-Wärmepumpe und Solarkollektoren  
2. Preis         600 €      Kita „Rohrspatzen“, Rohrsheim 
                                     Projekt „Unsere Erde“  
2. Preis         600 €      Frank Försterling, Berßel 
                                     Sanierung Giebelfassade, 5,64 kW PV-Anl. 
3. Preis         500 €      Kita „Abenteuerland“, Deersheim 
                                    „Wir beschäftigen uns mit dem Wind“ 
4. Preis         400 €      Ronald und Katrin Wächter, Hessen 
                                     4-6 kW Solarthermieanl., Wärmedämmung 
4. Preis         400 €      Torsten Kalbitz, Dardesheim 
                                     12 kWp PV-Anlage 
5. Preis         300 €      Michael Schidlo, Zilly 
                                     4,2 m² Solarthermieanlage 
5. Preis         300 €      Schützengesellschaft 1885 Rohrsheim e.V. 
                                     Sanierung Schützenhaus, neue Fenster 
Sonderpreis 300 €     Andreas Bauer und Nadja Awada, Berlin 
                                     Projekt: Abfall im Wald 
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17./18.Januar: E-Energy – Kongress im Bundeswirtschaftsministerium: 

RegModHarz - Projektergebnisse in Berlin präsentiert 
Nach der regionalen Präsentation der RegModHarz – Ergeb-
nisse im September in Dardesheim und auf der Westerburg 
waren die Vertreter des Harzprojektes und der fünf parallelen 
E-Energy-Projekte am 17./18. Januar ins Berliner Wirtschaft-
ministerium geladen. Es ging 
um gegenseitige Vorstellung 
der Forschungsergebnisse 
und um Gespräche mit der 
Politik, wie die Erkenntnisse in 
die Gesetzgebung zur Ener-
giewende einfließen können. 
Wirtschaftsminister Rösler 
hatte sich durch seine Staats-
sekretärin Anne Ruth Herkes 
und Umweltminister Peter 
Altmaier durch Staatssekretär 
Jürgen Becker vertreten las-
sen. 
 
Dennoch war höchst interes-
sant, was dort von den Energiespezialisten aus dem Harz, 
aus Cuxhaven, Mannheim, Duisburg/Krefeld, Aachen und 
Stuttgart/Karlsruhe zusammengetragen wurde: Durch einen 
stark erhöhten Anteil dezentraler und erneuerbarer Energien 
in Verbindung mit intelligent ge-stalteten Netzen und Zählern 
Harzer dies im Einzelnen vorstellen, dokumentierten sie 
gleich am Kongresseingang den rund 400 Teilnehmern mit 
ihrem über 200-seitigen Abschlussbericht. Dieser ist wie alle 
anderen RegModHarz – Dokumente noch eine Weile auf der  

Projekt-Webseite einsehbar: www.regmodharz.de („smart 
grids“ und „smart meter“) sowie nach jeweiliger Wind- bzw. 
Solareinspeisung orientierten variablen Tarifen könne ein 
höchst umweltfreundliches neues Energiesystem aufgebaut 

werden, mit immer weniger 
Abhängigkeit von Öl- und Gas-
einfuhren. Wie sich die We-
sen t l i che RegModHarz -
Ergebnisse wurden am zwei-
t e n  V e r a n s t a l t u n g s t a g  
zunächst von Dr. Kurt Rohrig 
(IWES-Institut Kassel) und 
anschließend auch von  
H e i n r i c h  B a r t e l t 
(RegenerativKraftwerke Harz, 
Dardesheim) vorgestel l t .  
Dr. Rohrig betonte, die Ener-
giewende sei aus seiner Sicht 
nicht mehr rückgängig zu ma-
chen. Mit RegModHarz und 

dem darin entwickelten regionalen regenerativen Kombikraft-
werk seinen die Ziele der Energiewende ein Stück näher ge-
kommen. Heinrich Bartelt betonte, eine solches Kombikraft-
werke, wie jetzt im Dardesheimer Rathaus vorgestellt, sei 
auch in den anderen deutschen Regionen möglich, mittel- 
und langfristig sogar zu günstigeren Preisen als im alten um-
weltschädlichen System. Die Nutzung dieser Potentiale wer-
de ungeheure Chancen und Vorteile für die deutsche Binnen- 
und Exportwirtschaft erbringen.  

Dr. Kurt Rohrig präsentierte dem interessierten Berliner Publikum die 
RegModHarz – Ergebnisse mit einem anschaulichen Vortrag  

 

Kanadische BNK Petroleum stoppt Erdgassuche zwischen Harz und Druiberg  
Überraschend schnell vollzogen die Vertreter der Kanadi-
schen BNK Petroleum die von vielen Kritikern erhoffte Kehrt-
wende. Ende Januar wurde bekannt gegeben, dass auf die 
geplante Suche nach unterirdischen Gasfeldern im gesamten 
nördlichen Harzvorland verzichtet werden soll. Im letzten 
Windblatt hatten wir über diesen „Rückfall in die fossile Gas-
zeit“ bereits kritisch berichtet. Umweltschutzgruppen und die 
Grünen hatten auf die in diesem Zusammenhang häufig zur  

Lösung der Gase erfolgende Verpressung schädlicher Che-
mikalien sowie daraus mögliche Grundwasser- und Erdbe-
bengefährdung hingewiesen. Nach den RegModHarz-
Ergebnissen, die eine volle und kostengünstige Versorgung 
der Region mit heimischen erneuerbaren Energien aufgezeigt 
haben, auch durch mit Windenergie gewonnenem Synthese-
gas, sollte eine solch gefährliche neue Suche nach unterirdi-
schem Gas wirklich der Vergangenheit angehören! 
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Diesmal zu Besuch in der „Stadt der erneuerbaren Energie“: 
Sibirien, MDR, Mozambique, Vietnam, Taiwan, Japan und Bayern TV 
  „Впечатлений от посещения ветропарка – масса“ - vom 
Besuch des Windparks blieben zahlreiche Eindrücke, so 
schrieben anschließend die fünf Besucher aus dem sibiri-
schen Irkutsk, die uns am 28. November über die Uni Magde-
burg besuchten. Und weiter: „Von Anfang an begeisterte uns 
die Dimension und Endergebnisse des umfangreichen Wir-
kens in Dardesheim im Bereich der regenerativen Energien . 
. .  Sehr wichtig fanden wir die umfassende Aufklärung unter 
der Bevölkerung. Jeder Schüler in Dardesheim weiß, wie 
wichtig die Energiegewinnung aus Wind und Sonne, ohne 
Umweltschäden, ist.“ Am stärksten interessierten sich die 
fern gereisten Energiefachleute für die Modell-Leitwarte des 
RegModHarz - Kombikraftwerks im Rathaus, das ihnen von 
Ralf Voigt vorgestellt wurde. 

Am 7. Dezember liefen in Dardesheim Aufnahmen für die 
MDR Sendung „Einfach genial“: Ein fünfköpfiges Filmteam 
beleuchtete dabei die Dardesheimer Aktivitäten bei der  
Umsetzung der Energiewende. Bei herrlich sonnigem, aber 
recht kaltem Winterwetter ging es los im Stadtzentrum  
bei den Photovoltaikanlagen mit ihren Anzeigetafeln, weiter 
mit den Elektrofahrzeugen an den Ladesäulen, zum  
Windpark, zurück zum Leitstand im Rathaus bis zu Feldtest-
teilnehmern mit Smart metern und BEMI-Geräten, alles  
wurde aufgezeichnet, moderiert und kommentiert.  

Ebenfalls über die Otto-von-Guericke Universität, Institut für 
Berufs- und Arbeitspädagogik, besuchten uns am 13. 12. 
zehn Gäste aus Mozambique, Vietnam und Taiwan. Das 
Ganze fand im Rahmen eines dreitägigen Workshops statt, 
der durch die GIZ GmbH organisiert und vom Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) gefördert 
wurde. Ralf Voigt erklärte den Teilnehmern die Entstehungs-
geschichte der Projekte und auch die Ergebnisse am  
Leitstand im Rathaus. Eigentlich sollte sich dann eine  
Busfahrt in den Windpark anschließen. Angesichts sonnig - 
verschneiten Winterwetters wurde daraus eine für alle wun-
derbare und insbesondere für die drei afrikanischen Teilneh-
mer einzigartige Winterwanderung im Schnee, mit toller  
Aussicht auf die Windräder und das Harzvorland.  

Am 16. Januar besuchte uns erneut ein japanischer Energie-
fachmann und Regierungsberater. Er war auf Dardesheim 
aufmerksam geworden über verschiedene Medienberichte in 
seinem Land. Hisashi Kajiyama lebte bereits mehrere Jahre 
in Deutschland und ist als Berater der japanischen Regierung 
und des japanischen Regierungschefs tätig. Nach der Ka- 
tastrophe von Fukushima hat man dort großes Interesse an 
der deutschen Energiewende. Von Dardesheim reiste Kajiya-
ma weiter in das Bioenergiedorf Jühnde bei Göttingen.  

Am 14. Februar war ein Filmteam des Bayerischen  
Fernsehens unter der Leitung von Fernsehjournalistin Katrin 
Focke für die Sendung „Abenteuer Wissen“ zu Besuch.  
Unterstützt wurde das Team mit Kameramann Mario  
Wöhrmann, der Dardesheim bereits durch frühere Aufnah-
men kannte, von der Wissenschaftlerin Katharina Henke vom 
IWES Kassel, die den RegModHarz – Leitstand im Rathaus 
vorführte. So dürfte „die Dardesheimer Energiewende“ den 
zukünftigen Zuschauern von „Abenteuer Wissen“ jedoch  
ansonsten wohl recht anschaulich rübergebracht werden 
können.  
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Mit nur 85 % unterdurchschnittliches Windjahr 2012 – 

Windpark passt ab 2013 Darlehensangebote an Marktsituation an  
Mit nur 85 % des vor Baubeginn errechneten durch-
schnittlichen jährlichen Windertrages gehörte das Jahr 
2012 für den Windpark Druiberg zu den windschwäche-
ren Jahren. Dennoch erhalten die am Windpark mit 
einem Darlehen beteiligten Bürger aus Dardesheim, 
Badersleben und Rohrsheim die zugesagte jährliche 
Mindestverzinsung von 8 Prozent. Mit 90 % Ertrag und 
9 % Verzinsung hatte das Jahr 2011 etwas besser  
gelegen. Aufgrund der aktuellen Marktlage wird der 
Windpark ab 2013 die Zinsstaffel von bisher 8 – 10 %  

auf 4 – 6 % je nach Windergebnis reduzieren. Für die 
bereits  bestehenden  Verträge  bleiben die  bisherigen  
Zinsbeträge natürlich erhalten. Die garantierte Mindest-
verzinsung für neue Darlehen aus den drei Windpark-
gemeinden wird vier Prozent nicht unterschreiten.  
Investitionsmöglichkeiten bestehen nur für Bürgerinnen 
und Bürger aus den drei Standortgemeinden.  
Interessenten wenden sich bitte an den Windpark,  
email: windpark.druiberg@t-online.de oder  
Telefon: 039422-95648.  

Ins Frühjahr mit Rock im Mai – 
Beachparty am 2. März und Maifestival am 31. Mai und 1. Juni  
Was wäre der Frühlingsbeginn ohne die legendäre Beach-
party in der Reithalle Dardesheim? Zum 9. Mal lädt der 
Rock im Mai e.V. am 02. März zu Sommer, Cocktails, hei-
ßen Beats und warmen Temperaturen ein. Um 20 Uhr 
öffnet der Sandstrand seine Tore, bis in die Morgenstun-
den soll der Winter fort getanzt werden. Am Wochenende 
des 31.Mai und 01.Juni findet das diesjährige Rock im Mai 
Festival statt. Als Headliner stehen bereits die gefeierten 
Newcomer Tonbandgerät aus Hamburg, der einzigartige 
Reggae-Künstler Sebastian Sturm und Liedermacher 
Götz Widmann auf der Bühne. Weiterhin begrüßen wir in 
Dardesheim die Nachwuchsbands Malleus aus Hamburg, 
The Drakes und Juicy Meadow aus Wernigerode, Kat-
zenbiss aus Badersleben sowie The Joking aus Frank-
reich. Karten gibt’s im Vorverkauf für 12 Euro auf 
www.rock-im-mai.de und an den bekannten VVK-Stellen. 
Let there be rock! Kontakt: Rock im Mai e.V. PR & Marke-
ting: Diana Brüchert, Mail: d.bruechert@rock-im-mai.de 
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Winterruhe beim Wettbewerb Neue Energie? 

Diesmal nur 50 Euro Gewinne nach Badersleben 
Nach einem außergewöhnlich guten Beteiligung mit  
7 Gewinnern und ausnahmsweise 140 € Preisgeldern 
im letzten Windblatt gab es in den letzten Wochen 
kaum „neue Energie“ bei unserem regelmäßigen Wind-
blatt – Wettbewerb. Kurz vor Redaktionsschluss er-
reichten uns von Sigrid Preydel aus Badersleben 
wieder fünf schöne Fotos, von denen wir zwei ausge-
sucht und mit 30 Euro honoriert haben: Zunächst die 
abendlich – schwarz - goldene Silhouette von Baders-
leben mit Kirche, dunklen Bäumwipfeln, Wolken und 
Windrädern. 
 
 
 

Und dann die vorfrühlingshaften Schneeglöckchen, 
über die sich viele als die ersten Frühlingsboten freuen. 
Hier kämpfen sie noch mit Schnee und Eis  -  und den-
noch: Sie sind da! Erfreut schaut man hin und weiß, 
bald folgen die ersten Krokusse, dann die ersten Früh-
lingsgesänge vom Buchfink, dann von der Schwarz-
drossel, irgendwann die ersten Osterglocken und das 
alles weckt dann irgendwann auch unsere Frühlings-
energie, oder?  

Auch Günter Karste aus Badersleben ist wieder in 
gereimter Form dabei und schickte der Redaktion dies-
mal den folgenden gereimten Neujahrsgruß, über den 
wir uns ebenfalls sehr gefreut haben und den wir mit  
20 Euro honorieren.  
 
 
 
 

 Wind und Sonne   

  (von Günter Karste) 
 

 Der Wind und die Sonne ein ewiges Paar. 
 Sie belebten die Erde im vergangenen Jahr. 
 Werden im Folgenden Gutes und Böses tun. 
 Lassen das Leben froh gedeih’n oder ruh’n. 
 Sollen uns Menschen respektvoll achten, 
 da wir mit ihnen lachen oder schmachten. 
 Sehen zufrieden unser Tun mit ihrer Kraft, 
 die Bewegung ins irdische Leben schafft. 
 So liegt in diesem Paar frohe Zuversicht 
im frischen Wind und ewigen Sonnenlicht. 

Sigrid Preydel: Schneeglöckchen im Schnee 

Sigrid Preydel: Baderslebener Abend-Silhouette 

Für unsere nächste Ausgabe, Windblatt 79,  
freuen wir uns wieder auf viele Teilnehmer und  

Ideen mit „Neuer Energie“.  

 
 
 
 
 

Jede/r kann mitmachen und mitgewinnen, pro  
Ausgabe 100 Euro. Schicken Sie uns Ihre Beiträge 
zum Thema „Neue Energie“, also z.B. einen Text, 
einen Plan, etwas Gebasteltes oder ein Foto oder 
ein Bild mit einem pfiffigen, nachdenklichen oder 

witzigen Text dazu bitte direkt an : 

 
 
 
 
 

 windpark.druiberg@t-online.de oder unter Fax: 
039422-95647 oder Telefon: 95648.  
Ihnen ein schönes Frühjahr mit viel  

„neuer Energie“! 
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Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Dardesheim 
 
 
 
 

Die Jagdgenossenschaft Dardesheim lädt zur Mitgliederversammlung am 
22. März 2013 um 18: 30 Uhr 

In die Landgaststätte „Zum Adler“ in Dardesheim ein. 
 

Alle Eigentümer von land– und forstwirtschaftlichen Flächen  
der Gemarkung Dardesheim sind herzlich eingeladen.        

gez. der Vorstand            

Dardesheimer Windblatt 
Windpark Druiberg 
GmbH & Co. KG 

Zum Butterberg 157 c 
38836 Dardesheim 
www.energiepark- 

druiberg.de 

Erscheinungsdaten der 
nächsten Ausgaben des 

„Dardesheimer  
Windblatt“ 

 

1. Juni 2013 
 

7. September 
2013 

 

1. Dezember 
2013 

5.000 € Umweltprei-
se auch 2013/13!!! 

 
 
 

Antragsformulare ab 
sofort in den Rathäu-

sern Dardesheim, 
Badersleben, Rohrs-

heim, Osterwieck 
und Dingelstedt 

Machen Sie mit! 


